
 
 
 

 „Klingende Steine und Bilder“ 
- Das Musikmotiv im Stadtbild 

der Musikstadt Markneukirchen -   
 

Bildhauer, Maler und Bürger geben unserer 
Stadt einen „musikalischen Anstrich“ 

 
Projektarbeiten Musik Klasse 8a 

 

Markneukirchen ist auch international als Musikstadt bekannt. Aber was 

macht unseren Ort eigentlich zu Musikstadt? 

In erster Linie natürlich der Musikinstrumentenbau und Gebäude wie das 

Framus-Museum. Doch abgesehen davon – woran erkennt man die 

Musikstadt? 

Mit dieser Frage befasste sich im Rahmen eines Projekts die Klasse 8a des 

Gymnasiums Markneukirchen unter der Leitung von Herrn Dr. Enrico Weller.  

Im ersten Schritt teilte sich die Klasse in Gruppen ein. Des Weiteren 

überlegte sich jede Gruppe ein Merkmal, wie z. B. das Bleiglasfenster im 

Rathaus, das einem nur bei genauerem Hinsehen auffällt. Nun war es an der 

Zeit, verwertbare Informationen über die kleinen Sehenswürdigkeiten 

herauszufinden. Doch dies erwies sich zunächst als gar nicht so einfach, 

denn diese Informationen existieren derzeit noch nicht im Internet. Also 

mussten die Schüler bei Hausbewohnern, im Museum oder im Rathaus 

nachfragen. Das Ergebnis dieser Recherchen wurde nun als kleiner Katalog 

unter http://didaktibus.de/Projekte/Projektserver/P12 unter Produkt 4 

veröffentlicht. Dadurch wird deutlich, dass Markneukirchen auch durch 

manch kleine Besonderheit zur Musikstadt geworden ist.  
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1. Standort:  Adorfer Str.12 

2. Heutige Bewohner : Im Besitz der Familie Dobernecker 

3. Frühere Bewohner : Blockflötenfabrik, der Hausmeister wohnte im 

Dachgeschoss 

4. Entstehung / Beschreibung : Es ist eine Musikhandwerksstätte zu 

sehen, in der verschiedene Arbeiter Instrumente per Hand bauen. Günther 

Schreiner hat das Bild dort 1984 angebracht. In diesem Gebäude gab es 

früher eine Blockflötenfabrik und dazu passt dieses Bild sehr gut. 

 

 

Die Seite wurde angefertigt von Denny Remter                                              
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1. Standort:  Adorfer Straße 25 

2. Heutige Bewohner:  Framus-Museum 

3. Frühere Bewohner:  keine Informationen 

4. Entstehung / Beschreibung : Es ist ein Globus, der vor dem Framus-Museum 

in Markneukirchen steht. Er wurde zur Eröffnung des Framus-Museums 2007 

präsentiert und soll mit der Geige, die auf ihm zu finden ist, zeigen, dass die 

Firma Framus überall auf der Welt vertreten war. 

 

 

Die Seite wurde angefertigt von Tom Braun & Tim Hellinger                                             
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1. Standort  : Am Rathaus 2 

2. Heutige Bewohner:  Stadtverwaltung, Standesamt 

3. Frühere Bewohner:  war vorher die Markneukirchner Schule 

4. Entstehung / Beschreibung : 

- eigentlich drei Fenster, das linke steht für das Verlieben, das rechte für den 

Aufbau des Lebens, das mittlere (s. o.) steht für die Trauung,  

- man sieht ein Hände reichendes verliebtes Paar, im oberen Teil sind 

Musikinstrumente zu sehen, dazwischen liegt das Stadtwappen, zwischen 

bzw. unter dem Hochzeitspaar ein Harfe spielender Engel   

- Das Bild wurde gleich nach der Wende erneuert. Zur genauen Entstehung 

fanden wird keine Informationen. 

 
Die Seite wurde angefertigt von Anne-Katrin Körner & Sarah Dunkel                                                 
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1. Standort : Bienengarten 2 

2. Entstehung / Beschreibung:  Dieses Denkmal stellt einen Geigenmacher 

bei seiner Arbeit dar. Es wurde zu Ehren der Musikinstrumentenmacher in 

Markneukirchen errichtet. Der Bau dieses einzigartigen Denkmals wurde von 

der Stadtverwaltung häufig diskutiert und schließlich befürwortet. 

Die Figur ist aus Bronze gegossen. Ganz genau stellt es einen Geigenmacher 

dar, welcher seine Geige mit kritischem Blick nach dem Lackieren 

begutachtet. Die Inschrift besagt: „1677-Markneukirchen – Geburtsjahr der 

vogtländischen Musikinstrumentenindustrie“. 

Sie wurde vom Stadtrat Heinz Roth eingeweiht. 
 

 
Die Seite wurde angefertigt von Thomas Leistner & Ron Meinel                                           
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1. Standort : Bismarckstraße  9 (bei der Anbringung Rudolf-Breitscheid-

Straße) 

2. Heutige Bewohner : keine 

3. Entstehung / Beschreibung :  

Das Wandbild an der Hauswand des Gebäudes Bismarckstraße 9 besteht aus 

Vliesmaterial, welches Anfang der 1980-er Jahre in der damaligen DDR 

entwickelt wurde und besonders zu Werbezwecken, Messebau und anderen 

Dekorationsanlässen Verwendung fand. Dabei wurde als Auflagematerial zur 

Gestaltung farbiges Glas verwendet. Das Wandbild wurde von der PGH 

(Produktionsgenossenschaft) des Malerhandwerkes „Einheit“ Oelsnitz 

(Vogtland) hergestellt und am 27. Mai 1985 vor Ort fertig gestellt. 

Auftraggeber war das damalige Kombinat Musikinstrumente und Kulturwaren. 

Dieses Kombinat bezahlte auch das Wandbild. Anlass der Anbringung war u. 

a. die Verleihung des staatlichen Ehrentitels „Betrieb der ausgezeichneten 

Qualitätsarbeiten“ an die Blechblas- und Signalinstrumentenfabrik. 

4. Weitere Details  �  Zusatzseite(n) 

Die Seite wurde angefertigt von Theresa Dietrich & Anna-Sophie Meixner                                               

 

 



 
 

„Klingende Steine und Bilder“ 
- Das Musikmotiv im Stadtbild 

der Musikstadt Markneukirchen -   
Bildhauer, Maler und Bürger geben 

unserer Stadt einen  
„musikalischen Anstrich“ 

Projektarbeiten Musik Klasse 8a (6)  

 
 

 
 
 
 

1. Standort : Friedhof Markneukirchen, Friedhofsweg 9, 08258 Markneukirchen 

2. Heutige „Bewohner“ : Eckard Hamberger 

3. Entstehung / Beschreibung : Es ist ein Grabstein von Eckard Hamberger zu 

sehen. Auf dem Grabstein ist in der oberen linken Ecke ein Violinschlüssel. 

Eckard Hamberger lebte von 1931-2007. Er war Mitglied des Markneukirchner 

Stadtorchesters und musizierte als Schlagzeuger in verschiedenen 

Tanzkapellen.  

 

 

 

Die Seite wurde angefertigt von Michael Grehl & Norman Kanis                                                 
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1. Standort : Johann-Sebastian-Bach-Str.13 

2. Heutige Bewohner : Musikschule Markneukirchen, Musicon Valley 

3. Frühere Bewohner : Musikschule, Gymnasium Markneukirchen Außenstelle, 

Amtsgericht 

4. Entstehung / Beschreibung : Das Holzkunstwerk stellt ein Streichinstrument 

dar. Es gehört dem Verein Musicon Valley. Er will damit zeigen, dass der 

Musikinstrumentenbau in dieser Region einen großen Stellenwert hatte und 

hat. Es soll sozusagen den Musikinstrumentenbau symbolisieren. 

 

Die Seite wurde angefertigt von Kurt Meinel & Pascal Krieglstein                         
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1. Standort  :  Klingenthaler Straße 15 

2. Heutige Bewohner : Familie Troppmann 

3. Frühere Bewohner :  Peter Meinel 

4. Entstehung / Beschreibung : 

Was ist zu sehen: Es ist auf dem Bild eine Geige, eine Gitarre, eine Trompete  

und Notenblätter zu sehen. Dies liegt auf einer Wiese und von da kann man 

die Kirchenspitze von Markneukirchen sehen. 

Wer hat es angebracht: Peter Meinel beauftragte einen Maler, es an die 

Hauswand zu bringen.(Maler leider unbekannt). 

Beziehung zur Musik: Sollte für die Stadt als Werbung dienen. Wenn 

Touristen daran vorbei fahren, werden diese darauf aufmerksam. 

Warum hat er es anbringen lassen?: Peter Meinel ließ es an die Wand 

bringen, damit es nicht so leer aussieht. 
 

Diese Seite wurde angefertigt von Lisa Hensel & Lynn Schneider 
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1. Standort : Marktplatz in Markneukirchen 

2. Entstehung / Beschreibung : Der am 22. Juli 1912 eröffnete Marktbrunnen 

oder auch Zschucke-Brunnen, nach seinem Geldgeber und ehemaligem 

Bürgermeister der Stadt Markneukirchen. Der Brunnen wurde vom damaligen     

Bürgermeister, Herrn Kurth eingeweiht. Der Entwurf wurde vom Dresdner 

Professor Wachs ausgeführt. 

3. Weitere Details : Der Brunnen wurde aus Muschelkalkstein und Bronze 

gefertigt. Das Becken sowie der Sockel bestehen aus Muschelkalkstein, die 

Figur, die einen Knaben mit seiner Lyra zeigt. Diese Figur symbolisiert den 

Musikinstrumentenbau In Markneukirchen. 

 
    Die Seite wurde angefertigt von Marcel Dasinger & Alexander Gütter                                                 
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1. Standort : Markt / Oberer Markt 15 

2. Heutige Bewohner : Hans-Günther und Helga Pfretzschner 

3. Frühere Bewohner : Familie Schuster (Sohn des Erbauers), Kurt Pfretzschner 

4. Entstehung / Beschreibung : Im „Pfretzschnerhaus“ befinden sich insgesamt 

drei Bleiglasfenster. Zwei davon haben ein Musikinstrument als Motiv. Auf dem 

einen Fenster kann man eine Lyra (antikes Saiteninstrument) sehen, auf dem 

anderen wird eine Mandoline dargestellt. Der damalige Inhaber der Firma G. A. 

Pfretzschner ließ 1911 das Treppenhaus vergrößern und baute diese 

Bleiglasfenster ein. Dieses Unternehmen war seinerzeit ein sehr berühmter und 

reicher Musikhandel. Um dies zu zeigen, ließ man diese teuren Fenster  mit 

Musikinstrumenten einbauen. 

5. Weitere Details : Der Erbauer des Pfretzschnerhauses (Herr Schuster) 

verewigte sich mit einem großen „S“ in der Tür zum Treppenhaus. 

 

Die Seite wurde angefertigt von Nicole Kämpfe & Luise Herrmann                                                
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1. Standort : Markt / Unterer Markt 18 / 20 

2. Heutige Bewohner : Frau Gläsel, Familie Wild, Blumenladen von Frau Weller, 

Geschäft Bauer und Jeske 

3. Frühere Bewohner : nicht bekannt. 

4. Entstehung / Beschreibung : 

- zu sehen ist: eine Frau mit Lyra  

- Entstehung: durch den Stadtbrand 1840 wurden viele Häuser zerstört, ca. 

1880-1890 Restauration des Hauses, dort wurde es von beiden Besitzern des 

Hauses angebracht, später wurden im Hinterhaus Blasinstrumente 

hergestellt, die Frau wurde ohne besonderen Hintergrund angebracht 

- Beschreibung:  - Frau hat Lyra in der linken Hand,  

- faltiges Kleid, Kopftuch auf 

                                    - Lyra = Zupfinstrument aus den 17.-18. Jh. 

  

Die Seite wurde angefertigt von Lydia Niese & Laura Wild                                            
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1. Standort : Schützenstraße 23    

2. Heutige Bewohner : Albrecht Glier (84) 

3. Frühere Bewohner : Curt Glier, Rudolf Glier (gestorben 1930) 

4. Entstehung / Beschreibung :  

Wieso wurde das Bild gemalt? In der Schützenstraße 23 war ein 

Musikinstrumentenversandgeschäft (in Markneukirchen „Fortschicker“ 

genannt) unter dem Namen "Ernst Rudolf Glier" ansässig. Instrumente, die auf 

Gemälde zu sehen sind (Horn, Posaune, Trompete, Klarinette, Flöte, Geige, 

Gitarre, Zither), aber auch Saiten, Etuis, Bögen usw. wurden von dort aus 

verschickt und/oder repariert. Somit diente das Bild als Reklame 

Wer hat es gemalt? Der Vater vom jetzigen Besitzer des Gemäldes (Curt 

Rudolf Glier) gab es 1940 bei Maler Herold, aus Markneukirchen, in Auftrag 

  

Die Seite wurde angefertigt von Clara Hums & Sandra Stark 

 



  


